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Kapitel 1: Zu Beginn 1

Kapitel 1: Zu Beginn

Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.0

Abonnement und Avid Application Manager
• Sibelius bietet neue Optionen für Abonnements und Services
• Sibelius installiert auch den Avid Application Manager zum Verwalten Ihrer Software-Updates und 

Berechtigungen.

Hardwaresupport
• Sibelius unterstützt Windows Surface Pro 3 über Gesten- und Stiftsteuerung.
• Sibelius bietet Anzeigeunterstützung hoher DPI-Werte für Windows.

Anmerkungsmodus
• Im Anmerkungsmodus können Sie Anmerkungen in die Partitur einzeichnen, indem Sie entweder die Maus 

oder den Stift (nur Windows Surface) verwenden.

Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.1
• Neue Notensatzregeln für Pausen
• MP3-Export

Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.2
• Wiederholungs-Taktstriche stehen vor den Taktartbezeichnungen
• Verbesserte Notensatzregeln für Pausen in Notenzeilen mit mehreren Stimmen
• Noten in dynamischen Stimmen können enharmonisch anders als in der Partitur gedeutet werden
• Neue Tastaturkürzel, mit denen eine ausgewählte Note, Pause oder Passage auf einer Notenzeile nach rechts 

oder links verschoben werden kann

Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.3
• Notenköpfe mit ManuScript-Sprache einfärben
• Verbesserte Pausengruppierung beim Verschieben von Noten
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Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.4
• Benutzerdefinierte Notenzeilengrößen

Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.5
• Verbesserter Inspektor
• Benutzerdefinierte Notenzeilengrößen nach System

Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.6
• Verbesserte Glissando-Erstellung und -Eigenschaften
• Neue SlideStyleId-Variable für Notenobjekte in der ManuScript-Sprache

Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.7
• Mit Sibelius | Cloud Sharing können Sie mit nur einem Klick Partituren online über eine eindeutige URL teilen.

Systemanforderungen und Kompatibilitätsinformationen
Avid kann die Kompatibilität und technische Unterstützung nur für Hardware- und Softwarekomponenten 
zusichern, die entsprechend geprüft und zugelassen wurden. 

Die kompletten Systemanforderungen und eine Liste der qualifizierten Computer, Betriebssysteme, Festplatten 
und Geräte von Drittanbietern finden Sie auf der Website: www.avid.com/compatibility.
Neues in Sibelius
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Konventionen in der Dokumentation zu Sibelius
In der Dokumentation zu Sibelius werden für Menüoptionen und Tastatur-/Mausbefehle folgende Konventionen 
verwendet:

Die Namen von Befehlen, Optionen und Einstellungen auf dem Bildschirm werden in einer anderen Schriftart 
dargestellt.

Mit folgenden Symbolen werden besonders wichtige Informationen hervorgehoben:

Konvention Vorgang

File > Save Wählen Sie im Menü „Datei“ die Option „Speichern“

Strg + N Drücken Sie gleichzeitig die Strg-Taste und die Taste N

Strg + Klicken Halten Sie die Strg-Taste gedrückt und klicken Sie mit 
der Maus

Rechtsklick Klicken Sie mit der rechten Maustaste

Anwendertipps sind nützliche Hinweise für eine optimale Nutzung von Sibelius.

Wichtige Hinweise enthalten Informationen, die sich auf die Daten oder Performance von Sibelius 
beziehen.

Tastenkombinationen zeigen Ihnen nützliche Tastatur- oder Maus-Kombinationen.

Querverweise verweisen auf themenverwandte Abschnitte in diesem Handbuch und in anderer 
Avid-Dokumentation.
Kapitel 1: Zu Beginn 3
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Kapitel 2: Neue Funktionen und Verbesserun-
gen in Sibelius 8.0

Sibelius-Abonnement
Sibelius kann jetzt mittels Dauerlizenz oder Monats- bzw. Jahresabonnement genutzt werden. 

Avid Application Manager
Bei der Installation von Sibelius wird auch der Avid Application Manager installiert. Der Avid Application Manager 
wird zum Verwalten Ihrer Software und Berechtigungen bezüglich Ihres MyAvid-Kontos verwendet. Er hilft Ihnen 
auch, die Sibelius-Software immer auf dem neuesten Stand zu halten, für die Sie berechtigt sind, sobald neue 
Versionen verfügbar sind. Weitere Informationen zum Avid Application Manager finden Sie im Avid Application 
Manager Guide (online in der Avid Knowledge Base verfügbar).

Unterstützung von Surface Pro 3

Stift-Unterstützung
Sibelius unterstützt jetzt nicht nur typische Mausfunktionen bei der Verwendung eines Stifts auf dem Surface 
Pro, sondern auch das Eingeben (und Löschen), Selektieren sowie weitere Notenbearbeitungsfunktionen mit 
dem Surface Pro 3-Stift. 

Weitere Informationen zum Erwerb und zu den Abonnements für Sibelius erhalten Sie auf der Avid-Website 
unter www.avid.com.
Kapitel 2: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.0 5
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Stifttasten

Obere Taste

Derzeit kann die obere Taste in Sibelius nicht verwendet werden, da sie speziell für das Öffnen von OneNote 
vordefiniert ist.

Rechtsklicktaste

Mit der Rechtsklicktaste können Sie in Sibelius Kontextmenüs aufrufen und Selektionen vornehmen.

Radiergummitaste

Mit der Radiergummitaste können Sie Noten, Selektionen und andere Objekte in der Partitur löschen. 
Im Noteneingabemodus können Sie mit der Radiergummitaste Pausen einfügen.

Spitze

Mit der Spitze können Sie Noten und Objekte einfügen, sich durch die Partitur bewegen sowie Selektionen 
vornehmen.

Stifttasten

Obere Taste

Rechtsklicktaste

Radiergummitaste

Spitze
Neues in Sibelius



Eingeben von Noten mit dem Stift
Mit dem Stift können Sie auf ganz natürliche Weise Noten in die Seite eintragen.

Das folgende Workflow-Beispiel zeigt die Noteneingabe mit dem Stift:
1 Erstellen Sie eine Partitur mit einigen Instrumenten.

2 Wechseln Sie in den Noteneingabemodus, indem Sie auf Noteneingabe > Noten eingeben tippen.

3 Wählen Sie den gewünschten Notenwert über das Keypad.

4 Beginnen Sie mit der Noteneingabe, indem Sie mit dem Stift an die Stelle innerhalb der Notenzeile tippen, 
an der die Noten eingefügt werden sollen. (Sibelius verhindert dadurch automatisch die Eingabe per Hand, 
sodass Sie Ihre Hand auf der Bildschirmoberfläche ablegen können wie auf einem Blatt Papier.)

5 Haben Sie die Eingabe beendet, tippen Sie auf die Radiergummitaste am Stift, um den Noteneingabemodus 
wieder zu verlassen. Beachten Sie dabei, dass sich der Stift ganz nahe an der Oberfläche befinden muss.

Da der Stift aktiv ist, kann Sibelius erkennen, wann er sich in unmittelbarer Nähe befindet, und zeigt eine 
Geisternote (grau) an, die die Position des Stifts relativ zu den Noten in der Notenzeile angibt.

Navigieren in der Partitur mit den Fingern oder dem Stift
In Sibelius können Sie durch Ziehen mit den Fingern die Partitur auf dem Surface-Bildschirm bewegen. Ist der 
Noteneingabemodus nicht aktiv, können Sie mit dem Stift auf eine freie Stelle der Partitur tippen und diese 
verschieben. Wenn der Noteneingabemodus aktiv ist, können Sie auch die Rechtsklicktaste auf dem Stift gedrückt 
halten und die Partitur auf der Bildschirmoberfläche ziehen.

Position für Noteneingabe

Verwenden Sie die Schaltflächen „Rückgängig“ und „Wiederholen“ oben links im Sibelius-Fenster 
(wenn Sie diese Schaltflächen anstatt der Tastatur verwenden, brauchen Sie den Stift nicht abzusetzen, 
die Tastenkombinationen können jedoch auch weiterhin genutzt werden).

Während der Noteneingabe kann Sibelius automatisch die Position der Partitur anpassen. 
Wählen Sie Datei > Einstellungen > Partiturposition und dann Auswahl zentrieren. 
Kapitel 2: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.0 7
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Vergrößern und Verkleinern durch Berührung
Dies funktioniert unabhängig vom gerade aktiven Modus (beispielsweise Noteneingabe oder Anmerken). 
Sibelius unterstützt jetzt das Zusammen- und Aufziehen der Finger, um ein Vergrößern/Verkleinern auf 
Displays von Windows-Touchscreen-Geräten und Trackpads von Mac OS X zu ermöglichen.

Stiftkalibrierung
Verwenden Sie die Kalibrierungswerkzeuge für Stifte von Microsoft, um eine präzise Noteneingabe zu 
gewährleisten.

So kalibrieren Sie den Stift für die Verwendung mit Surface Pro 3 und Sibelius:
1 Tippen Sie auf „Start“.

2 Geben Sie „kalibrieren“ ein und tippen Sie auf Bildschirm für Stift- oder Fingereingabe kalibrieren.

3 Tippen Sie auf die Schaltfläche Einrichten und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um den 
Stift zu kalibrieren.

Bearbeitungen mit dem Stift

Radiergummitaste fungiert als Esc-Taste

In Sibelius können Sie die Radiergummitaste als Ersatz für die Esc-Taste der Tastatur verwenden, indem Sie sie 
drücken, ohne dabei mit der Stiftspitze die Bildschirmoberfläche zu berühren. Beachten Sie, dass sich dazu die 
Stiftspitze sehr nahe an der Bildschirmoberfläche befinden muss, allerdings ohne sie dabei zu berühren. 

Vornehmen von Selektionen

In Sibelius können Sie mit dem Stift einfache und mehrfache Objektselektionen in der Partitur vornehmen.

So nehmen Sie eine einfache Selektion vor:
1 Vergewissern Sie sich, dass der Noteneingabemodus nicht aktiv ist.

2 Halten Sie die Rechtsklicktaste am Stift gedrückt.

3 Ziehen Sie die Stiftspitze um die zu selektierenden Noten.

4 Sie können die Selektion aufheben, indem Sie die Radiergummitaste am Stift drücken.

Vornehmen einer Selektion
Neues in Sibelius



So fügen Sie Objekte zur aktuellen Objektselektion hinzu:
1 Selektieren Sie ein Objekt in der Partitur, indem Sie mit dem Stift darauf tippen.

2 Halten Sie die Rechtsklicktaste am Stift gedrückt.

3 Tippen Sie auf ein neues Objekt.

4 Sibelius fügt der Selektion das neue Objekt hinzu.

So fügen Sie Objekte der aktuellen Passagen-Selektion hinzu:
1 Selektieren Sie ein Objekt in der Partitur, indem Sie mit dem Stift darauf tippen.

2 Halten Sie die Rechtsklicktaste am Stift gedrückt.

3 Tippen Sie auf die Partitur und ziehen Sie den Stift. Ein Auswahlrechteck wird aufgezogen.

4 Lassen Sie die Rechtsklicktaste des Stifts los. Alle Objekte innerhalb des Auswahlrechtecks werden der 
Selektion hinzugefügt.

Objekt- und Passagen-Selektionen

In Sibelius gibt es zwei Arten von Selektionen: Passagen-Selektionen und Objektselektionen.

Eine Passagen-Selektion enthält eine Passage und alle Objekte in dieser Passage.

Eine Objektselektion besteht aus einzelnen Objekten, die nicht unbedingt miteinander verbunden sind.

Die Art der Selektion hängt davon ab, wie und in welcher Reihenfolge Sie die Objekte selektieren:
Objektselektion + Objektselektion = Objektselektion
Objektselektion + Passagen-Selektion = Passagen-Selektion
Passagen-Selektion + Passagen-Selektion = Passagen-Selektion

So selektieren Sie die gesamte Notenlinie:
 Doppeltippen Sie auf einen zu selektierenden Takt in der Notenzeile.

Passagen-Selektion

Objektselektion
Kapitel 2: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.0 9
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So selektieren Sie eine gesamte Stimme in der gesamten Partitur:
 Tippen Sie dreifach auf einen Takt in der Notenzeile.

Löschen von Objekten

In Sibelius können Sie mit der Radiergummitaste des Stifts Objekte in der Partitur löschen.

So löschen Sie ein einzelnes Objekt:
1 Halten Sie die Radiergummitaste am Stift gedrückt und tippen Sie dann auf das zu löschende Objekt.

So löschen Sie mehrere Objekte:
1 Selektieren Sie mehrere Objekte oder nehmen Sie eine Passagen-Selektion vor.

2 Halten Sie die Radiergummitaste am Stift gedrückt und tippen Sie auf ein selektiertes Objekt oder die 
Passagen-Selektion.

Anzeigeunterstützung hoher DPI-Werte in Windows
Sibelius unterstützt jetzt HDI-Displays und die Skalierung der Pixelauflösung unter Windows. Das ermöglicht 
eine hohe Auflösung der grafischen Benutzeroberfläche (GUI) in Sibelius und eine optimale Bildschirmausnutzung 
auf Windows-Geräten mit hoher Auflösung. Die Unterstützung hoher DPI-Werte umfasst aktualisierte 
Grafiken im Keypad- und Transport-Fenster.

Anmerkung
In Sibelius können Sie Anmerkungen hinzufügen, um auf Korrekturen an der Partitur hinzuweisen. Dies ist 
insbesondere hilfreich, wenn Sie an gemeinsam genutzten Partituren arbeiten oder wenn Sie als Lehrer die 
Partituren bewerten müssen..

So fügen Sie der Partitur eine Anmerkung hinzu:
1 Klicken (oder tippen) Sie auf Überprüfen > Anmerken.

2 Beginnen Sie mit dem Zeichnen der Partitur mithilfe der Maus oder des Stifts (nur Surface Pro 3).

3 Mit dem Stift (nur Surface Pro 3) ist die Anmerkungsfunktion druckempfindlich, das heißt, durch kräftigeres 
Drücken wird eine dickere Linie gezeichnet und durch leichteres Drücken eine schmalere Linie.

So können Sie eine Anmerkung rückgängig machen oder wiederholen:
 Verwenden Sie die Schaltflächen „Rückgängig“ und „Wiederholen“ oben links im Sibelius-Fenster. Sibelius 

macht jeweils einen Strich einer Anmerkung rückgängig (bzw. wiederholt ihn).
Neues in Sibelius



Automatisch gruppierte Striche einer Anmerkung
Sibelius gruppiert automatisch die verschiedenen Stiftstriche, aus denen eine Anmerkung besteht, basierend auf 
ihrer Nähe zueinander. Das heißt, dass Sie eine Anmerkung vollständig auf eine andere Position ziehen können, 
genauso wie jedes andere Objekt in der Partitur.

Ein- und Ausblenden von Anmerkungen
Anmerkungen können einzeln oder global ein- und ausgeblendet werden.

So können Sie eine einzelne Anmerkung ein- oder ausblenden:
1 Beenden Sie den Anmerkungsmodus und wählen Sie die Anmerkung, die Sie ein- oder ausblenden möchten.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste und wählen Sie Ausblenden oder Anzeigen.

So können Sie alle Anmerkungen in der Partitur ein- oder ausblenden:
1 Wählen Sie Registerkarte „Ansicht“ > Unsichtbare Zeichen.

2 Aktivieren bzw. deaktivieren Sie Anmerkungen.

Ändern der Farbe einer Anmerkung
In Sibelius können Sie Anmerkungen farblich kennzeichnen.

So ändern Sie die Farbe einer Anmerkung:
1 Zeichnen Sie eine Anmerkung oder wählen Sie eine vorhandene.

2 Beenden Sie den Anmerkungsmodus, indem Sie die Esc-Taste der Tastatur oder die Radiergummitaste am 
Stift (nur Surface Pro 3) drücken.

3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Anmerkung und wählen Sie Farbe.

4 Wählen Sie im Dialogfeld „Farbe auswählen“ die gewünschte Farbe.

5 Klicken Sie auf OK.

Verwenden von Anmerkungen bei Netzwerklizenzen im 
Bildungsbereich 
Wenn Sie über eine Netzwerklizenz für Sibelius verfügen, können Sie mithilfe von Anmerkungen den Schülern 
über das Netzwerk Feedback geben. Mithilfe der in Sibelius integrierten Funktion Unterrichtsraum-Steuerung 
können Lehrer die Partitur eines Schülers von dessen Computer anfordern und sie lokal auf dem Computer des 
Lehrers öffnen. Anschließend kann der Lehrer Anmerkungen zur Partitur hinzufügen (beispielsweise Korrekturen, 
Vorschläge) und die Partitur über das Netzwerk wieder auf den Computer des Schülers übertragen.
Kapitel 2: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.0 11
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Kapitel 3: Neue Funktionen und 
Verbesserungen in Sibelius 8.1

Notensatzregeln für Pausen
Zur Platzierung von Pausen auf Notenzeilen mit mehreren Stimmen bietet Sibelius mehrere Optionen. 

So stellen Sie die Notensatzregeln für Pausen ein:
1 Wählen Sie die Erscheinungsbild-Registerkarte.

2 Klicken Sie auf Notensatzregeln.

3 Wählen Sie im Dialogfeld Notensatzregeln aus der Notensatzregeln-Liste Pausen.

4 Stellen Sie die Notensatzregeln für Pausen nach Wunsch ein.

5 Klicken Sie auf OK, um Ihre Änderungen zu speichern (oder auf Abbrechen, um sie zu verwerfen).

Optionen in den Notensatzregeln für Pausen
Aus den Optionen in den Notensatzregeln für Pausen ergeben sich Standardeinstellungen für die vertikale 
Platzierung der Pausen auf Notenzeilen mit mehr als einer Stimme.

Notensatzregeln für Pausen
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Pausen vermeiden Konflikte mit Noten in anderen Stimmen

Wählen Sie diese Option, um zu vermeiden, dass in Notenzeilen mit mehreren Stimmen Konflikte mit Noten in 
anderen Stimmen entstehen.

Pausen beim Schreiben in mehreren Stimmen vertikal an umgebenden 
Tonhöhen ausrichten

Wählen Sie diese Option, um Pausen auf Notenzeilen mit mehreren Stimmen vertikal an Noten derselben Stimme 
auszurichten.

Gruppenweise vertikale Ausrichtung von Pausen gemäß Balkengruppen

Wählen Sie diese Option, um die vertikale Ausrichtung von Pausen innerhalb von Balkengruppen von Noten 
auf der Notenzeile vorzunehmen.

Gruppenweise vertikale Ausrichtung von Pausen gemäß Balkengruppen 
und Takten

Wählen Sie diese Option, um die vertikale Ausrichtung von Pausen innerhalb eines Taktes, aber auch innerhalb 
von Balkengruppen von Noten vorzunehmen. Notenhälse und Balken werden automatisch angepasst, damit sie 
nicht mit der vertikalen Platzierung von Pausen in Konflikt geraten.

Die vertikale Ausrichtung von Pausen wird beibehalten, bis in einer Stimme 
geschrieben wird

Wählen Sie diese Option, um sicherzustellen, dass Pausen auf Notenzeilen mit mehreren Stimmen vertikal 
ausgerichtet sind, bis die Notenzeile auf eine Stimme geändert wird.
Neues in Sibelius



MP3-Export
Zusätzlich zu WAV und AIFF können Sie mit Sibelius auch als MP3 exportieren, wenn Sie Sibelius Sounds oder 
General MIDI oder die Wiedergabe-Konfiguration der aktuellen Partitur verwenden (z. B. mit den VST-Plug-ins). 
Die exportierte MP3-Datei enthält wo immer möglich die Partiturinformationen für MP3-ID3-Tags.

So können Sie die Partitur oder Stimme als MP3 exportieren:
1 Klicken Sie auf die Registerkarte Datei.

2 Wählen Sie Exportieren > Audio.

3 Konfigurieren Sie die Seite Audio exportieren nach Wunsch.

4 Wählen Sie Format > MP3.

5 Auf Wunsch können Sie auch die Option MP3-Surround-Codierung aktivieren auswählen.

6 Stellen Sie die gewünschte Bitrate in kB/s (Kilobytes pro Sekunde) ein.

7 Klicken Sie auf Exportieren.

Export-Einstellungen für MP3
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Kapitel 4: Neue Funktionen und 
Verbesserungen in Sibelius 8.2

Taktartbezeichnungen vor dem Beginn der Wiederholungen 
gesetzt
Die Verfahren zur Erstellung von Taktartbezeichnungen und Wiederholungen in Sibelius 8.2 sind im Vergleich 
zu älteren Versionen unverändert. Bei der Erstellung von Taktartbezeichnungen und Wiederholungen werden 
diese von Sibelius automatisch in der korrekten Reihenfolge platziert (für weitere Einzelheiten zum Arbeiten mit 
Taktartbezeichnungen und Wiederholungen siehe Sibelius-Referenzhandbuch). Sie können die Platzierung der 
Taktartbezeichnungen und Wiederholungen auch manuell einstellen, indem Sie die Abstände im Inspektor 
anpassen. Dies wird jedoch wahrscheinlich nicht nötig sein.

Taktartbezeichnungen und Wiederholungsplatzierungen in Sibelius 8.2
Wo der Beginn der Wiederholung und die Taktartbezeichnung zusammenfallen, wird die Taktart von Sibelius 8.2 
vor der Wiederholung platziert. Wenn eine Taktart und eine Startwiederholung in der Mitte einer Notenzeile auftreten, 
wird die Taktart nach dem regulären Taktstrich, aber vor dem Beginn der Wiederholung platziert. Darüber hinaus 
fügt Sibelius für ein sauberes Layout automatisch eine kleine Lücke zwischen der Taktart und der Wiederholung ein.

Taktartbezeichnungen und Wiederholungsplatzierungen in Sibelius 8.1 
und älteren Versionen
Werden in älteren Versionen von Sibelius erstellte Partituren geöffnet, wird die ursprüngliche Anordnung der 
Taktartbezeichnungen und Wiederholungen beibehalten. Sie können die vorhandenen Wiederholungen jedoch 
manuell löschen und einfügen und die Partitur so aktualisieren. Taktartbezeichnungen werden anschließend korrekt 
vor den Wiederholungen eingefügt.

Wiederholungen mit Taktartbezeichnungen in Sibelius 8.2

Wiederholungen mit Taktartbezeichnungen in Sibelius 8.1 und älter
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Importieren und Exportieren veralteter Partituren
Wenn Sie veraltete Partituren aus älteren Versionen von Sibelius importieren, wird das ursprüngliche Erschei-
nungsbild von Taktartbezeichnungen und Wiederholungen beibehalten, so dass die Partituren aussehen wie vorher. 
Wenn Sie die Platzierung der Taktartbezeichnungen und Pausen in einer veralteten Partitur aktualisieren möchten, 
können Sie sie einfach löschen und neu einfügen. Sie können Partituren mit dem neuen Layout auch in eine ältere 
Version von Sibelius exportieren. In diesem Fall wird die aktualisierte Platzierung der Wiederholungen und 
Taktartbezeichnungen beibehalten.

Verbesserte Notensatzregeln für Pausen
Notensatzregeln für Pausen wurden in Sibelius 8.1 eingeführt, um sicherzustellen, dass aus der vertikalen Platzierung 
der Pausen auf Notenzeilen mit mehr als einer Stimme keine Konflikte mit Noten in anderen Stimmen entstehen. 
Die vertikale Platzierung soll darüber hinaus helfen, das Auge des Spielers zu führen. Mit Sibelius 8.2 wurde 
dieses Verhalten so verbessert, dass jeder Abstand von einem Takt oder mehr im Schreibmodus einer einzelnen 
Stimme als Umbruch in der Positionierung von Pausen fungiert, um eine Interpolation zu verhindern.

Von diesem Verhalten sind Pausenplatzierungen nur betroffen, wenn unter Notensatzregeln > Pausen die 
Notensatzregel „Gruppenweise vertikale Ausrichtung von Pausen gemäß Balkengruppen“ aktiviert ist. 

Im folgenden Diagramm wird gezeigt, wie Pausen in Sibelius platziert werden. Phrasierungsgruppen werden 
durch Kästchen dargestellt. Interpolationen werden durch Linien dargestellt. Beachten Sie, wie die beiden halben 
Pausen in Stimme 1 der Kurve der Phrasierung zwischen den beiden Takten folgen. Da Takt drei für die Stimme 
leer ist, entsteht durch Interpolation ein Umbruch in der Platzierung. Aus diesem Grund ist die Ganztaktpause 
in Takt drei, Stimme eins, an ihrer normalen Stelle.

Positionierung von Pausen auf einer Notenzeile mit zwei Stimmen
Neues in Sibelius



Noten in dynamischen Stimmen können anders als in der 
Partitur gedeutet werden
Mit Sibelius können Sie in dynamischen Stimmen und der Partitur unterschiedliche Deutungen derselben Note 
haben. Dies ist besonders dann hilfreich, wenn Sie Instrumente transponieren und der Spieler (beim Lesen einer 
transponierten Partitur) eine Deutung und der Dirigent oder Komponist (beim Lesen oder Schreiben der klingend 
notierten Vollpartitur) eine andere sehen möchte. In Sibelius werden verschiedene Deutungen von Noten zwischen 
der Partitur und den dynamischen Stimmen markiert, indem die unterschiedlichen Noten und Vorzeichen orange 
gefärbt werden. Mit demselben Farbschema werden auch Unterschiede zwischen Partitur und Stimmen für andere 
Elemente wie Texte angezeigt.

Sie können die Unterschiede zwischen einer dynamischen Stimme und der Partitur beseitigen, indem Sie eine 
Note auswählen (die in der Stimme und der Partitur unterschiedlich gedeutet wird) und im Erscheinungsbild-Tab 
Auf Partitur-Gestaltung zurücksetzen auswählen. Sie können auch mit dem Zeilenschalter durch die verschie-
denen Deutungen wandern und die Notenfarbe wird von Sibelius automatisch aktualisiert. Wird die Tonhöhe 
entweder in einer dynamischen Stimme oder der Partitur verändert, hebt dies den Unterschied auf. Dadurch 
kommt es nie zu einer anders klingenden Tonhöhe in der dynamischen Stimme und der Partitur.

Neue Tastaturkürzel zum Verschieben einer Note nach rechts 
oder links
Mit Sibelius können Sie die ausgewählte Note, Pause oder Passage mit den folgenden Tastaturkürzeln um die 
nächste oder vorhergehende Note, Pause oder Passage verschieben: Befehl + Wahl + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) 
(Mac) oder Strg + Alt + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) (Windows).

So können Sie eine ausgewählte Note, Pause oder Passage um die nächste oder vorhergehende 
Note verschieben:
1 Wählen Sie die Note, Pause oder Passage, die Sie verschieben möchten.

2 Drücken Sie Befehl + Wahl + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) (Mac) oder Strg + Alt + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) 
(Windows).

Die Auswahl wird um mindestens so viel verschoben:
•     Die Länge der nebenstehenden Note oder Pause.
•     Die Länge der ausgewählten Note, Pause oder Passage.
•     Die Länge des Notenwerts für den Nenner der Taktartbezeichnung.

In den meisten Fällen wird die ausgewählte Note oder Passage von Sibelius anhand der aktuellen Taktart und 
Länge der Auswahl um eine musikalisch passende Länge verschoben.
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Konflikt mit existierender Notation
Beim Verschieben einer Selektion über bereits bestehende Noten wird die verschobene Selektion mit den Noten 
am Bestimmungsort ausgetauscht.

Unbewegliche N-tolen
Das Verschieben von N-tolen mit Tastaturkürzeln wird momentan noch nicht unterstützt. Wenn Sie versuchen, 
eine Auswahl so zu verschieben, dass dabei N-tolen verändert würden, und die N-tole entweder ein Teil der 
ausgewählten Passage ist oder daneben liegt, wird in Sibelius eine Warnung eingeblendet, dass diese Aktion 
nicht erlaubt ist, und die Auswahl wird nicht verschoben.

Workflow-Beispiele

Verschieben einer Note (oder Pause)

So können Sie die ausgewählte Note (oder Pause) nach rechts (oder links) verschieben:
1 Wählen Sie die Note, die Sie verschieben möchten.

2 Sie haben folgende Möglichkeiten:
• Drücken Sie Befehl + Wahl + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) (Mac) oder Strg + Alt + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) 

(Windows).

• Drücken Sie Befehl + Wahl + Linkspfeil (oder Rechtspfeil) (Mac) bzw. Strg + Alt + Linkspfeil (oder Rechtspfeil) 
(Windows), um die Note wieder an ihre ursprüngliche Position zurückzubewegen.

Ausgewählte Note

Ausgewählte Note nach rechts verschoben

Ausgewählte Note zurück an den ursprünglichen Standort verschoben
Neues in Sibelius



Verschieben einer Selektion

So verschieben Sie eine Passagen-Selektion:
1 Wählen Sie die zu verschiebende Passage aus.

2 Sie haben folgende Möglichkeiten:
• Drücken Sie Befehl + Wahl + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) (Mac) oder Strg + Alt + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) 

(Windows).

• Drücken Sie Befehl + Wahl + Linkspfeil (oder Rechtspfeil) (Mac) bzw. Strg + Alt + Linkspfeil (oder Rechtspfeil) 
(Windows), um die ausgewählte Passage wieder an ihre ursprüngliche Position zurückzubewegen.

Passagen-Selektion

Passagen-Selektion verschoben
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Verschieben einer Selektion mit mehreren Stimmen und/oder 
Notenzeilen
Mit Sibelius können Sie auch größere Bereiche mit mehreren Stimmen und/oder Notenzeilen auswählen und 
verschieben. Sibelius wahrt stets die musikalische Integrität Ihrer Auswahl, so dass wichtige harmonische oder 
rhythmische Beziehungen beim Verschieben unverändert bleiben.

So verschieben Sie eine Passagen-Selektion mit einem Akkord auf mehreren Notenzeilen:
1 Wählen Sie die zu verschiebenden Elemente aus.

2 Sie haben folgende Möglichkeiten:
• Drücken Sie Befehl + Wahl + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) (Mac) oder Strg + Alt + Rechtspfeil (oder Linkspfeil) 

(Windows).

• Drücken Sie Befehl + Wahl + Linkspfeil (oder Rechtspfeil) (Mac) bzw. Strg + Alt + Linkspfeil (oder Rechtspfeil) 
(Windows), um die ausgewählte Passage wieder an ihre ursprüngliche Position zurückzubewegen.

Passagen-Selektion

Passagen-Selektion verschoben
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Note um eine andere Länge verschieben
In diesem Beispiel wird die nebenstehende Viertelpause in zwei Achtelpausen aufgeteilt. Wenn Sie die Viertelnote 
verschieben, wird sie um eine Achtelnote verschoben. Mit den Pfeiltasten und dem Keypad sowie Tastaturkürzeln 
zum Verschieben von Noten können Sie mit Sibelius die ausgewählte Passage um eine beliebige Länge verschieben, 
ohne die Maus auch nur anzufassen!

So können Sie eine Note um einen Bruchteil (oder ein Vielfaches) eines Schlags verschieben:
1 Wählen Sie die Pause rechts von der Note, die Sie verschieben möchten.

2 Verwenden Sie das Keypad, um die Pause in zwei Achtelpausen aufzuteilen (drücken Sie im Ziffernblock die 3).

3 Wählen Sie die Note aus, die Sie um eine Achtelnote verschieben möchten, indem Sie den Linkspfeil drücken.

4 Drücken Sie Befehl + Alt + Rechtspfeil (Mac) oder Strg + Alt + Rechtspfeil (Windows).

5 Die ausgewählte Viertelnote wird um eine Achtelnote verschoben.

Ausgewählte Pause

Viertelpause in zwei Achtelpausen aufgeteilt

Viertelnote um eine Achtelnote verschoben
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Noten im Noteneingabemodus verschieben
Mit Sibelius können Sie Noten verschieben, ohne den Noteneingabemodus zu verlassen. Der Noteneingabecursor 
bewegt sich mit der Auswahl, so dass Sie schnell Noten eingeben können, ohne den Noteneingabemodus zu verlassen 
oder die Maus zu benutzen.

So verschieben Sie Noten im Noteneingabemodus:
1 Wählen Sie den Noteneingabemodus.

2 Geben Sie eine Viertelnote auf dem ersten Schlag ein.

3 Geben Sie eine weitere Viertelnote ein.

4 Verschieben Sie die zweite Note nach rechts, beachten Sie, dass der Noteneingabecursor sich mit der Auswahl 
bewegt und Sie den Noteneingabemodus nicht verlassen müssen.

5 Geben Sie weitere Noten ein.

Note im Noteneingabemodus hinzugefügt

Zweite Note im Noteneingabemodus hinzugefügt, der Cursor folgt der neuen Note

Zweite Note auf den dritten Schlag verschoben

Dritte Note eingegeben
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Kapitel 5: Neue Funktionen und 
Verbesserungen in Sibelius 8.3

Färben von Noten
In Sibelius 8.3 können Sie mit ManuScript-Sprache Noten färben. Die folgenden Notenvariablen wurden hinzugefügt:

Color

Die Farbe dieser Note (Lesen/Schreiben). Der Farbwert wird im 24-Bit RGB-Format dargestellt. Bits 0–7 sind 
blau, Bits 8–15 grün, Bits 16–23 rot und Bits 24–31 werden ignoriert. ManuScript verfügt nicht über eine Bit-
Arithmetik und diese Werte können etwas schwierig einzustellen sein. Möglicherweise finden Sie die einzelnen 
Einstellungen für die roten, grünen und blauen Komponenten praktischer (siehe unten).

ColorAlpha

Die Alpha-Kanal-Komponente dieser Note, im Bereich 0–255 (Lesen/Schreiben).

ColorRed

Die rote Komponente dieser Note, im Bereich 0–255 (Lesen/Schreiben).

ColorGreen

Die grüne Komponente dieser Note, im Bereich 0–255 (Lesen/Schreiben).

ColorBlue

Die blaue Komponente dieser Note, im Bereich 0–255 (Lesen/Schreiben).
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Verbesserte Pausengruppierung beim Verschieben von Noten
Mit Sibelius 8.2 konnten erstmals Noten mit Tastaturkürzeln nach rechts oder links verschoben werden. 
Sibelius 8.3 ermöglicht eine verbesserte Pausengruppierung beim Verschieben von Noten auf diese Weise. In 
Version 8.2 entstand beim Verschieben von Noten eine Spur von Pausen passend zur rhythmischen Unterteilung 
der verschobenen Note. Dank Version 8.3 werden alle beim Verschieben entstandenen Noten in logische, auf 
der Taktart basierende Gruppen eingeteilt.

Zum Beispiel:

Passage vor dem Verschieben der Note

Passage nach dem Verschieben einer Note in Sibelius 8.2

Passage nach dem Verschieben einer Note in Sibelius 8.3
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Kapitel 6: Neue Funktionen und 
Verbesserungen in Sibelius 8.4

Benutzerdefinierte Notenzeilengrößen
Wenn Sie eine neue Partitur erstellen, können Sie in Sibelius 8.4 die Notenzeilengrößen selbst festlegen. Dies 
kann beispielsweise nützlich sein für die Vorbereitung der Stimme eines Begleiters (z. B. in einer Sonate für 
Violine und Klavier) oder um breite Notenzeilen mit großen Noten für einen Anfänger zu erstellen. Sie können 
die Notenzeilengröße für jedes Instrument in der Partitur festlegen, wenn Sie eine neue Partitur erstellen oder 
wenn ein Instrument zu einer vorhandenen Partitur hinzufügen. Beachten Sie, dass die Notenzeilengröße für 
jedes Instrument in der gesamten Partitur gleich bleibt. 

Für die benutzerdefinierte Notenzeilengröße stehen vier Optionen zur Auswahl:
• Normal (die Standard-Notenzeilengröße in Sibelius 8.4 und niedriger) = 7 mm
• Mittel = 6 mm
• Klein = 5 mm
• Extra Small = 4,5 mm

So wählen Sie beim Erstellen einer neuen Partitur eine benutzerdefinierte Notenzeilengröße für 
ein Instrument:
1 Fügen Sie beim Erstellen einer neuen Partitur ein oder mehrere neue Instrumente hinzu, indem Sie in 

„Dokument einrichten“ auf Instrumente ändern klicken.

Einstellungen in „Dokument einrichten“
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2 Klicken Sie im Dialogfeld „Instrumente hinzufügen oder entfernen“ in der Spalte Notenzeile für ein 
bestimmtes Instrument auf Normal (Standard) und wählen Sie im Pop-up-Menü die gewünschte 
Notenzeilengröße aus.

3 Klicken Sie im Dialogfeld „Instrumente hinzufügen oder entfernen“ auf OK, um eine Partitur mit den 
ausgewählten Notenzeilengrößen für die darin enthaltenen Instrumente zu erstellen.

4 Klicken Sie auf Erstellen, um die neue Partitur zu öffnen.

So wählen Sie eine benutzerdefinierte Notenzeilengröße für ein neues oder vorhandenes 
Instrument in einer bestehenden Partitur:
1 Fügen Sie ein neues Instrument zur Partitur hinzu (Start > Instrumente hinzufügen oder entfernen).

2 Fügen Sie im Dialogfeld „Instrumente hinzufügen oder entfernen“ das gewünschte Instrument hinzu oder 
wählen Sie ein vorhandenes Instrument aus.

3 Klicken Sie in der Spalte Notenzeile für das Instrument auf Normal (Standard) und wählen Sie im Pop-up-
Menü die gewünschte Notenzeilengröße aus.

Auswählen einer benutzerdefinierten Notenzeilengröße für ein Instrument

Partitur mit unterschiedlichen Notenzeilengrößen für jedes Instrument

Auswählen einer benutzerdefinierten Notenzeilengröße für ein Instrument im Dialogfeld „Instrumente hinzufügen 
oder entfernen“
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4 Klicken Sie im Dialogfeld „Instrumente hinzufügen oder entfernen“ auf OK, um das neue Instrument mit der 
ausgewählten Notenzeilengröße hinzuzufügen oder das vorhandene Instrument auf die ausgewählte Größe zu 
ändern.

Eine weitere Möglichkeit, die Notenzeilengröße eines vorhandenen Instruments anzupassen:
1 Klicken Sie auf der Start-Registerkarte auf Instrumente bearbeiten.

2 Wählen Sie im Dialogfeld „Instrumente bearbeiten“ das Ensemble, die Familie und dann das Instrument, 
das Sie bearbeiten möchten (z. B. Flöte).

3 Klicken Sie auf Instrument bearbeiten.

Klicken auf „Instrumente bearbeiten“ (Start-Registerkarte)

Klicken auf „Instrument bearbeiten“ im Dialogfeld „Instrumente bearbeiten“
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4 Klicken Sie im Dialogfeld „Instrumente bearbeiten“ auf Notenzeilen-Typ bearbeiten.

5 Wählen Sie auf der Registerkarte Allgemein des Dialogfelds „Notenzeilen-Typ“ die gewünschte 
Notenzeilengröße im Selektor Notenzeilengröße aus.

6 Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld „Notenzeilen-Typ“ zu schließen.

7 Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld „Instrument bearbeiten“ zu schließen.

8 Klicken Sie auf Schließen, um das Dialogfeld „Instrumente bearbeiten“ zu schließen.

Klicken auf „Notenzeilen-Typ bearbeiten“ im Dialogfeld „Instrument bearbeiten“

Auswählen der Notenzeilengröße im Dialogfeld „Notenzeilen-Typ“
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Notensatzregeln
Sie können die Standardgröße (in Millimetern) für die vier Optionen für benutzerdefinierte Notenzeilengrößen 
in den Notensatzregeln ändern. Diese Änderungen werden zusammen mit der Partitur gespeichert. Außerdem 
können sie beim Exportieren zusammen mit den Stilvorlagen gespeichert werden.

So ändern Sie die Standardgröße (in Millimetern) für eine der vier Optionen für 
benutzerdefinierte Notenzeilengrößen:
1 Wählen Sie Erscheinungsbild > Notensatzregeln > Notenzeilen.

2 Klicken Sie im Bereich Notenzeilen-Gestaltung auf die Spalte Größe für die Option, die Sie ändern möchten.

3 Zum Festlegen der gewünschten Größe haben Sie folgende Möglichkeiten:
• Geben Sie die gewünschte Größe ein. 
• Klicken Sie auf die Aufwärts/Abwärts-Pfeile.
• Verwenden Sie die Aufwärts-/Abwärtspfeile auf Ihrer Computertastatur.

4 Klicken Sie auf OK.

MusicXML-Import und -Export
Sie können eine MusicXML-Datei mit mehreren Notenzeilengrößen importieren, die aus einem anderen 
Notationsprogramm (z. B. Finale) exportiert wurde. Sie wird in Sibelius ähnlich dargestellt. Ebenso können Sie 
MusicXML-Dateien aus Sibelius exportieren, die dann mehrere Notenzeilengrößen enthalten (falls vorhanden).

Alte Partituren öffnen
Beim Öffnen einer Partitur, die in einer niedrigeren Version von Sibelius erstellt wurde, sollten alle Ossia-
Notenzeilen und kleine Notenzeilen in der Partitur der neuen Größe Klein zugeordnet werden.

Auswählen der Notenzeilengröße im Dialogfeld „Notenzeilen-Typ“
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Kapitel 7: Neue Funktionen und 
Verbesserungen in Sibelius 8.5

Aktualisierter Inspektor
Sibelius 8.5 bietet einen verbesserten Inspektor (Start > Inspektor) mit einer aktualisierten Benutzeroberfläche. 
Das Inspektor-Fenster kann jetzt links oder rechts im Partitur-Fenster verankert werden oder lässt sich frei 
platzieren. Außerdem müssen Sie das Inspektor-Fenster nicht mehr anheften, um zu verhindern, dass es 
unbeabsichtigt geschlossen wird.

Verankertes Inspektor-Fenster in Sibelius 8.5 (links) und angeheftetes Inspektor-Fenster aus früheren Versionen 
(rechts)

Fenster schließen
Fenster wiederherstellen

Angeheftetes Fenster
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So öffnen Sie das Inspektor-Fenster:
 Klicken Sie auf Start > Inspektor.

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um das verankerte Inspektor-Fenster in ein frei 
platzierbares zu ändern:
 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Fenster wiederherstellen“.

 Doppelklicken Sie auf die Titelleiste des Inspektor-Fensters.

 Klicken Sie auf die Titelleiste des Inspektor-Fensters und ziehen Sie es von der Verankerungsposition weg.

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um das frei platzierbare Inspektor-Fenster in ein 
verankertes zu ändern:
 Doppelklicken Sie auf die Titelleiste des Inspektor-Fensters.

 Ziehen Sie das Inspektor-Fenster zum linken oder rechten Seitenrand des Partitur-Fensters.

So schließen Sie das Inspektor-Fenster:
 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Fenster schließen“.

Aktualisierungen im Inspektor-Textbereich
Der Inspektor-Textbereich enthält jetzt die folgenden Funktionen, die zuvor nur auf der Registerkarte „Text“ 
des Menübands verfügbar waren: 
• Textstil-Optionen

• Fett
• Kursiv
• Unterstrichen
• Tiefgestellt
• Hochgestellt

• Textausrichtungs-Optionen
• Linksbündig
• Zentriert
• Rechtsbündig
• Blocksatz

Öffnen Sie den Inspektor mit Befehl + Umsch + I (Mac) bzw. Strg + Umsch + I (Windows).

Schließen Sie den Inspektor mit Befehl + Umschalt + I (Mac) oder Strg + Umschalt + I (Windows).
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Notenzeilengröße nach System ändern
In Sibelius 8.5 können Sie mit dem Inspektor die Notenzeilengröße für jedes Instrument systemweise festlegen. 

So ändern Sie die Notenzeilengröße eines ausgewählten Systems für ein Instrument in der 
Partitur:
1 Öffnen Sie das Inspektor-Fenster über Start > Inspektor.

2 Wählen Sie in der Partitur die Notenzeilen aus, deren Größe Sie ändern möchten, indem Sie einen der folgenden 
Schritte ausführen:

• Wählen Sie mehrere ganze Systeme für ein oder mehrere Instrumente aus, deren Notenzeilengröße Sie ändern 
möchten.

• Wählen Sie ein ganzes System – durch Auswahl eines Takts wird ebenfalls das ganze System ausgewählt – 
von einem oder mehreren Instrumenten, deren Notenzeilengröße Sie ändern möchten.

• Wählen Sie zwei oder mehr Takte von einem oder mehreren Instrumenten aus, deren Notenzeilengröße Sie 
ändern möchten. Dies führt zu Systemumbrüchen am Anfang und am Ende dieser Auswahl. Erstreckt sich die 
Auswahl über einen System- oder Seitenumbruch, wird ein Systemumbruch am Anfang und Ende der Auswahl 
erstellt.

3 Wählen Sie im Inspektor-Fenster unter „Takte“ die gewünschte Notenzeilengröße im Selektor 
„Notenzeilengröße“ aus.

Auswählen der Notenzeilengröße für das gesamte System in der Auswahl

Beim Optimieren werden die relativen Notenzeilengrößen beibehalten.
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Kapitel 8: Neue Funktionen und 
Verbesserungen in Sibelius 8.6

Verbesserte Glissando-Erstellung und -Eigenschaften
Sibelius 8.6 bietet Verbesserungen beim Erstellen und Bearbeiten von Glissandi, Portamenti und Slides. Wie auch 
andere Arten von Objekten in Sibelius (z. B. Bindebögen und N-tolen) sind Glissandi jetzt magnetisch (was 
bedeutet, dass sie an der nächstgelegenen Note positioniert werden und dort einrasten) und vermeiden durch die 
automatische Anpassung ihres Start- und Endpunkts Kollisionen mit Punktierungen und Artikulationszeichen. 
Zugehöriger Text wird je nach Länge der jeweiligen Linie und je nachdem, wie viel Platz um den Text herum 
verfügbar ist, automatisch angezeigt oder ausgeblendet. Die Eigenschaften jedes Glissando können im Inspektor 
angepasst werden. Dazu gehören Steuerelemente, mit denen das Glissando präzise platziert sowie festgelegt 
werden kann, ob Text angezeigt wird. Auch benutzerdefinierte Linien werden von der ManuScript-Sprache 
unterstützt. Das neue Verhalten von Glissandi kann durch Erstellen einer nicht magnetischen Glissando-Linie 
außer Kraft gesetzt werden, welche nicht an Noten einrastet und nicht automatisch positioniert wird.

So erstellen Sie eine magnetische Glissando-Linie:
1 Wählen Sie eine Note (oder eine Vorschlagsnote) als Anfangsnote für das Glissando aus.

2 Sie haben folgende Möglichkeiten:
• Wählen Sie die gewünschte Glissando-Linie aus Notation > Linien aus.
• Drücken Sie die L-Taste und wählen Sie die gewünschte Glissando-Linie. 

Damit wird eine Glissando-Linie zur nächsten Note gezeichnet. Während der Noteneingabe folgen Glissando-
Linien automatisch der Höhe des nächsten Tons, wenn die Tonhöhe geändert wird.

So erstellen Sie eine nicht magnetische Glissando-Linie:
1 Wählen Sie keine Note in der Partitur.

2 Sie haben folgende Möglichkeiten:
• Wählen Sie die gewünschte Glissando-Linie aus Notation > Linien aus.
• Drücken Sie die L-Taste und wählen Sie die gewünschte Glissando-Linie. 

Vielleicht benötigen Sie in manchen Partituren eine Glissando-Linie ohne Text auf der Linie, auch wenn sie lang 
genug und damit ausreichend Platz dafür wäre. Wenn beispielsweise sehr viele Glissandi vorkommen, möchten 
Sie möglicherweise nur das erste ausdrücklich mit Text versehen. 
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So erstellen Sie eine Glissando-Linie ohne Text:
1 Wählen Sie die Passage, die ein oder mehrere Glissandi enthält.

2 Öffnen Sie den Inspektor über Ansicht > Bereich > Inspector oder drücken Sie Befehl + Umsch + I (Mac) 
bzw. Strg + Umsch + I (Windows). 

3 Im Abschnitt mit den Linien können Sie den Text von Auto (Sibelius blendet den Text je nach Länge und 
Winkel der Linie ein bzw. aus) auf Ein oder Aus ändern, damit die Anzeige des Texts entlang der Linie 
erzwungen oder verhindert wird.

Es können weitere Linieneigenschaften geändert werden, z. B. die genaue Positionierung der Linienenden und 
der Linienstil (gerades Glissando, gewelltes Glissando, Portamento oder Slide).

So bearbeiten Sie den Text für ausgewählte Glissando-Linien:
1 Wählen Sie eine oder mehrere Glissando-Linien, für die Sie Text bearbeiten möchten.

2 Wählen Sie Notation > Linien > Linien bearbeiten.

3 Wählen Sie im Dialogfeld „Linien“ die Glissando-Linie, für die Sie Text bearbeiten möchten.

4 Klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten.

Selektor für Einblenden/Ausblenden von Slide-Text im Bereich „Linien“ des Inspektors

Dialogfeld „Linien“
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5 Klicken Sie im Dialogfeld „Linie bearbeiten“ auf Text (zentriert).

Dialogfeld „Linie bearbeiten“
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6 Bearbeiten Sie den Text im Dialogfeld „Text“ wie gewünscht und klicken Sie auf OK.

7 Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld „Linien bearbeiten“ zu schließen.

8 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Schließen“, um das Dialogfeld „Linien“ zu schließen.

Eigenschaften von Slide-Linien im Inspektor

So bearbeiten Sie die Eigenschaften von Glissando-Linien:
1 Wählen Sie ein oder mehrere Glissandi aus.

2 Öffnen Sie das Inspektor-Fenster (Start > Inspektor) und zeigen Sie den Abschnitt „Linien“ an.

3 Passen Sie die Slide-Enden wie gewünscht an.

4 Wählen Sie den gewünschten Slide-Stil aus. 

5 Legen Sie den Slide-Text (nicht für jeden Slide-Stil verfügbar) nach Wunsch fest.

Dialogfeld „Text“

Inspektor-Fenster, Bereich „Linien“ mit einer oder mehreren ausgewählten Glissando-Linien in der Partitur
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So setzen Sie ausgewählte Linienenden auf ihre Standardposition zurück:
1 Wählen Sie eine oder mehrere Linien aus.

2 Wählen Sie Erscheinungsbild > Gestaltung und Position > Position zurücksetzen.
Slide-Enden
Kapitel 8: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.6
Sie können den Anfang des Slide für ausgewählte Glissando-Linien versetzen, indem Sie Folgendes festlegen:

LX Versetzt den Startpunkt der Linie nach links oder rechts von seiner aktuellen Position. 

LY Versetzt den Startpunkt der Linie nach oben oder unten von seiner aktuellen Position.

RX Versetzt den Endpunkt der Linie nach links oder rechts von seiner aktuellen Position. 

RY Versetzt den Endpunkt der Linie nach oben oder unten von seiner aktuellen Position.

Slide-Stil

Zu den Standardoptionen für den Slide-Stil gehören: 
• Glissando (gerade)
• Glissando (gewellt)
• Linie
• Portamento

Sie können auch benutzerdefinierte Slide-Stile mithilfe der ManuScript-Sprache erstellen. Weitere 
Informationen finden Sie im Handbuch ManuScript Language Guide.

Slide-Text

Auto Blendet den Text je nach Länge und Winkel der Linie ein bzw. aus.

Ein Text wird immer eingeblendet.

Aus Text wird immer ausgeblendet.
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Neue SlideStyleId-Variable für Notenobjekte in der 
ManuScript-Sprache
In der ManuScript-Sprache steht jetzt für Linienobjekte eine neue SlideStyleId-Variable zur Verfügung, die den 
Linienstil der Note darstellt.

SlideStyleId

Der Slide-Linienstil der Note ermöglicht es Ihnen, Glissandi und andere Linien mit einer Note zu verbinden 
oder sie von ihr zu entfernen (Lesen/Schreiben).

Die folgenden Linienstile sind standardmäßig verfügbar (wie im Inspektor angezeigt):
line.staff.gliss.straight
line.staff.gliss.wavy
line.staff.plain
line.staff.port.straight

Sie können auch zusätzliche benutzerdefinierte Linienstile definieren und zuweisen, die nicht auf den verfügbaren 
Standardlinienstilen basieren (weitere Informationen finden Sie unter „Line styles“ im Handbuch ManuScript 
Language Guide).

Beispiele für benutzerdefinierte Linienstile
// Hinzufügen/Festlegen eines Noten-Slide-Stils
note.SlideStyleId = "line.staff.gliss.straight";
// Hinzufügen eines Noten-Slide-Stils zum Plug-in-Aufzeichnungsfenster
Trace(note.SlideStyleId);
// Verwenden eines benutzerdefinierbaren Linien-Stils
note.SlideStyleId = "line.staff.gliss.straight.user.0000001";

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch ManuScript Language Guide.
Neues in Sibelius



Kapitel 9: Neue Funktionen und 
Verbesserungen in Sibelius 8.7

Sibelius | Cloud Sharing
Alle Benutzer mit einem aktuellen Abonnement oder Upgrade-Vertrag von Sibelius können mit Sibelius | Cloud 
Sharing ihre Partituren online mit einem einzigen Klick freigeben. Alle Änderungen an einer freigegebenen 
Partitur können auch mit nur einem Klick aktualisiert werden. Verwenden Sie das Cloud Sharing-Dashboard in 
Sibelius, um Ihre Partituren zu verwalten, Links und Beispieleinbindungscode abzurufen oder die Freigabe zu 
beenden. Sie können eine praktisch unbegrenzte Anzahl von Partituren freigeben, die Freigabe ist jedoch auf 
1 GB Speicher begrenzt.

Partituren, die mit Sibelius | Cloud Sharing freigegeben wurden, können von jedem Browser aus auf jedem Gerät 
angezeigt und wiedergegeben werden. Freigegebene Partituren werden in einzelne XML-basierte Scalable Vector 
Graphics (SVG) für jede Seite in der Partitur konvertiert. Es wird auch eine MP3-Datei erzeugt, sodass Sie eine 
MIDI-Version der freigegebenen Partitur hören können, die eine optimierte Version der Sibelius Sounds-Bibliothek 
verwendet. 

Sibelius generiert automatisch eine eindeutige URL für jede freigegebene Partitur und kopiert sie in die 
Zwischenablage. Sie können diese URL in einen beliebigen Webbrowser einfügen, um sie online anzuzeigen, 
direkt in sozialen Medien zu teilen oder per E-Mail oder mit einem Instant Messaging-Dienst an die Empfänger 
zu senden. Die Domäne „sibl.pub“ wird für alle freigegebenen Partituren verwendet, daher ist die eindeutige 
URL immer https://sibl.pub/ <eindeutige Partitur-ID>.

Sibelius stellt auch Beispieleinbindungscode für jede freigegebene Partitur zur Verfügung.

Sibelius | Cloud Sharing darf nicht mit dem Veröffentlichen auf Score Exchange (über Datei > 
Veröffentlichen > Auf Score Exchange veröffentlichen) verwechselt werden. Beide Funktionen sind 
völlig unterschiedlich. Sibelius | Cloud Sharing erstellt für jede Partitur eine individuelle Webseite, 
auf der Sie die Partitur anzeigen und wiedergeben können. Selbstverständlich können Sie die Partitur 
separat auch weiterhin auf Score Exchange veröffentlichen.

Sibelius | Cloud Sharing ersetzt das Sibelius Scorch-Plug-in. Zuvor mussten Sie separate .html- und 
.sib-Dateien exportieren, das Scorch-Plug-in installieren und Ihren Browser neu starten.

Um Partituren mit Sibelius | Cloud Publishing freizugeben, muss der Avid Application Manager 
ausgeführt werden und Sie müssen bei Ihrem Avid Master-Konto angemeldet sein.
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Eine Partitur freigeben

So geben Sie eine Sibelius-Partitur als Webseite frei:
1 Stellen Sie sicher, dass Sie bei Ihrem Avid Master-Konto im Avid Application Manager angemeldet sind.

2 Öffnen oder erstellen Sie in Sibelius eine Partitur, die Sie freigeben möchten.

3 Klicken Sie auf Start > Cloud Sharing > Veröffentlichen.

Die Partitur wird hochgeladen, verarbeitet und ein Link zu ihr automatisch in die Zwischenablage kopiert.

4 Fügen Sie die URL aus der Zwischenablage in einen beliebigen Webbrowser ein, um die Partitur anzuzeigen 
und wiederzugeben.

So kopieren Sie den Link für die freigegebene Partitur, nachdem die Zwischenablage gelöscht 
wurde:
1 Klicken Sie auf der Registerkarte Start im Menüband auf die untere Hälfte der Schaltfläche Veröffentlichen, 

um die Menübefehle für die Freigabe aufzurufen.

2 Wählen Sie Link kopieren.

Der Link zur Partitur wird in die Zwischenablage kopiert.

3 Fügen Sie die URL aus der Zwischenablage in einen beliebigen Webbrowser ein, um die Partitur anzuzeigen 
und wiederzugeben.

Klicken Sie auf die Schaltfläche „Veröffentlichen“ auf der Registerkarte „Start“ im Menüband

Größere Partituren sind eventuell nicht sofort online verfügbar. Freigegebene Partituren sind online 
zur Anzeige und Wiedergabe verfügbar, sobald der Konvertierungsprozess abgeschlossen ist. 

Menübefehle für die Freigabe
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Freigegebene Partitur mit Änderungen aktualisieren
Wenn Sie nach der Freigabe Änderungen an einer Partitur vornehmen, können Sie diese einfach online schalten. 

So aktualisieren Sie eine freigegebene Partitur mit Änderungen:
1 Stellen Sie sicher, dass Sie bei Ihrem Avid Master-Konto im Avid Application Manager angemeldet sind.

2 Öffnen Sie in Sibelius die freigegebene Partitur mit den Änderungen (falls sie nicht bereits geöffnet ist).

3 Klicken Sie auf Start > Cloud Sharing > Push-Übertragung.

4 Sie werden aufgefordert, Änderungen an der Partitur zu speichern und die neueste Version per Push-
Übertragung an die Online-Version zu senden.

Alle Änderungen an der Partitur werden hochgeladen und verarbeitet und die Online-Partitur wird aktualisiert. 
Die freigegebene Partitur verwendet die gleiche eindeutige URL.

Freigabe einer Partitur beenden
Irgendwann möchten Sie möglicherweise eine Partitur nicht mehr freigeben und ihre eindeutige URL und 
Webseite löschen. 

So beenden Sie die Freigabe einer Partitur:
1 Stellen Sie sicher, dass Sie bei Ihrem Avid Master-Konto im Avid Application Manager angemeldet sind.

2 Öffnen Sie in Sibelius eine Partitur, die Sie nicht mehr freigeben möchten.

3 Klicken Sie auf der Registerkarte Start im Menüband auf die untere Hälfte der Schaltfläche Veröffentlichen, 
um die Menübefehle für die Freigabe aufzurufen.

4 Wählen Sie Freigabe beenden.

Die Webseite und die eindeutige URL für die Partitur werden sofort gelöscht und der Link funktioniert nicht 
mehr (beispielsweise funktioniert die Vorschau in sozialen Medien nicht mehr). Wenn Sie die Partitur erneut 
freigeben möchten, klicken Sie auf Veröffentlichen, um eine neue eindeutige URL zu erstellen. Geben Sie diese 
neue URL zur Freigabe an die gewünschten Empfänger weiter, da die vorherige URL nicht mehr existiert.

Klicken auf „Push-Übertragung“, um Änderungen freizugeben
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Eine freigegebene Partitur anzeigen und wiedergeben
Sie können eine freigegebene Partitur in jedem Webbrowser anzeigen und wiedergeben. 

So zeigen Sie eine freigegebene Partitur an:
1 Kopieren Sie die URL für die freigegebene Partitur, die Sie anzeigen möchten.

2 Fügen Sie die URL in das Adressfeld eines Webbrowsers ein.

3 Verwenden Sie die Navigationstasten für Links und Rechts, um durch die Partitur zu blättern.

4 Verwenden Sie die Schaltflächen „Wiedergabe“ und „Pause“ am unteren Rand der Partitur, um eine MP3-
Version der Partitur abzuspielen.

Anzeigen einer freigegebenen Partitur in einem Webbrowser
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Cloud Sharing-Dashboard
Mit dem Cloud Sharing-Dashboard können Sie alle freigegebenen Partituren verwalten. Es listet alle Partituren 
auf, die Sie zuvor freigegeben haben, und Sie können diese sortieren, durchsuchen und ihre Freigabe verwalten. 
Sie können auch den Link für eine freigegebene Partitur kopieren, unabhängig davon, ob sie in Sibelius geöffnet 
ist oder nicht.

So zeigen Sie das Cloud Sharing-Dashboard an:
 Klicken Sie auf der Registerkarte Start des Menübands auf den Dialogstarterknopf zur Dashboard-Freigabe.

Steuerungen im Cloud Sharing-Dashboard

Das Cloud Sharing-Dashboard enthält Tools zum Sortieren und Durchsuchen der freigegebenen Partituren am 
oberen Rand des Dashboard-Fensters. Sie können auch eine ausgewählte freigegebene Partitur löschen. Sie wird 
zusammen mit ihrer eindeutigen URL aus dem Internet entfernt. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Veröffentlichen für eine freigegebene Partitur, um das Fenster 
„Veröffentlichen“ zu öffnen. Im Fenster „Veröffentlichen“ können Sie den Link und Beispieleinbindungscode 
für die freigegebene Partitur anzeigen und kopieren sowie die Freigabe beenden. 

Klicken auf den Dialogstarterknopf zur Dashboard-Freigabe

Cloud Sharing-Dashboard
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Freigegebene Partituren in eine Webseite einbetten
Sibelius stellt Beispieleinbettungscode für Ihre freigegebenen Partituren zur Verfügung, mit denen Sie diese in 
andere Websites einbetten können. Zum Beispiel möchten Sie möglicherweise einige Ihrer Partituren für die 
Anzeige und Wiedergabe auf Ihrer eigenen Website freigeben. Oder Sie möchten vielleicht eine interaktive 
Lernwebsite für den Musikunterricht erstellen.

So betten Sie Code für eine freigegebene Partitur in eine Website ein:
1 Sie haben folgende Möglichkeiten:
• Klicken Sie für eine in Sibelius geöffnete freigegebene Partitur auf Start > Veröffentlichen und wählen Sie 

Einbettungscode kopieren.
• Klicken Sie im Cloud Sharing-Dashboard auf die Schaltfläche Veröffentlichen für die Partitur, die Sie 

einbetten möchten, klicken Sie auf Einbetten und dann auf Link kopieren.

Der Einbettungscode sieht folgendermaßen aus: 
<iframe src="https://sibl.pub/<eindeutige Partitur-ID>" frameborder="0" allowfullscreen></iframe>

2 Kopieren Sie diesen Code und fügen Sie ihn in den HTML-Code für Ihre Website ein.

Die Partitur erscheint eingebettet auf Ihrer Website und enthält eine MP3-Version der Partitur.

Schutz Ihrer Rechte und Melden von Verstößen
Bevor Sie eine Partitur freigeben, werden Sie gebeten, den Nutzungsbedingungen unter 
http://www.avid.com/legal/terms-of-use und der Datenschutzerklärung unter 
https://www.avid.com/legal/privacy-policy-statements zuzustimmen.

Eine freigegebene Partitur kann gemeldet werden, wenn Urheberrechte verletzt werden. In diesem Fall muss die 
Freigabe aufgehoben werden. Wenn eine Partitur nicht mehr freigegeben ist, funktionieren die Links dazu nicht 
mehr, es gibt keine Vorschau in sozialen Medien mehr und die eindeutige URL wird gelöscht.

Avid arbeitet eng mit der Music Publishers Association (MPA) zusammen, um unseren 
Urheberrechtsverletzungsprozess so zu gestalten, dass niemand online Musik freigibt, für die er keine 
Veröffentlichungsrechte besitzt. Eine freigegebene Partitur kann nur einmal pro Person wegen 
Urheberrechtsverletzung gemeldet werden.

So melden Sie eine Urheberrechtsverletzung:
1 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Info“ (?) rechts unten in der Partitur-Anzeige.

2 Klicken Sie auf Urheberrechtsverletzung melden.

3 Melden Sie sich bei Ihrem My Avid-Konto an.
Neues in Sibelius

http://www.avid.com/legal/terms-of-use
https://www.avid.com/legal/privacy-policy-statements


Avid
280 N Bernardo Avenue
Mountain View, CA 94043 USA
Technischer Support 
Besuchen Sie das 
Online- Supportcenter unte 
www.avid.com/support
Produktinformationen
Für Informationen zu unserem 
Unternehmen und Produkt besuchen 
Sie uns auf www.avid.com


	Inhalt
	Kapitel 1: Zu Beginn
	Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.0
	Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.1
	Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.2
	Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.3
	Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.4
	Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.5
	Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.6
	Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.7
	Systemanforderungen und Kompatibilitätsinformationen
	Konventionen in der Dokumentation zu Sibelius

	Kapitel 2: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.0
	Sibelius-Abonnement
	Avid Application Manager
	Unterstützung von Surface Pro 3
	Anzeigeunterstützung hoher DPI-Werte in Windows
	Anmerkung

	Kapitel 3: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.1
	Notensatzregeln für Pausen
	MP3-Export

	Kapitel 4: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.2
	Taktartbezeichnungen vor dem Beginn der Wiederholungen gesetzt
	Verbesserte Notensatzregeln für Pausen
	Noten in dynamischen Stimmen können anders als in der Partitur gedeutet werden
	Neue Tastaturkürzel zum Verschieben einer Note nach rechts oder links

	Kapitel 5: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.3
	Färben von Noten
	Verbesserte Pausengruppierung beim Verschieben von Noten

	Kapitel 6: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.4
	Benutzerdefinierte Notenzeilengrößen

	Kapitel 7: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.5
	Aktualisierter Inspektor
	Notenzeilengröße nach System ändern

	Kapitel 8: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.6
	Verbesserte Glissando-Erstellung und -Eigenschaften
	Neue SlideStyleId-Variable für Notenobjekte in der ManuScript-Sprache

	Kapitel 9: Neue Funktionen und Verbesserungen in Sibelius 8.7
	Sibelius | Cloud Sharing


